f 
3 


EEE -. 5 * * 
N 


Inſerate 
werden angenommen 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bel 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. 233 
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G. F. Danube & Co., 

IAuvalidendank, 

N — den Inſeraten 
heil: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102, 


* tene der beten Raum 
7 are gem ee 
so». in va Mittagans abe 25 Pf., en * 
Stelle eutſprech höber, werden in der on *. 
Mittagausgabe bi 8 Uhr Vormittags, für wie 
WMorgenausgabr bis 5 Uhr Nachm. angenommen, 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Okt. [Vom Antiſemitis mus.] 
Der antiſemitiſche „deutſch⸗ſoziale“ Parteitag in Erfurt hat ein 
neues Programm aufgeſtellt, an dem die Einzelheiten umſo⸗ 
weniger intereſſtren können, als das Ganze — und hier liegt 
in der That ein weiteres Intereſſe vor — auf die unbedingte 
Uebernahme des Tivolikonſervatismus und des Antrags Kanitz 
hinaus läuft. Was dieſe Liebermannſchen Antiſemiten ſonſt 
noch wollen oder nicht wollen iſt gleichgiltig gegenüber der 
erneut feſtgeſtellten Thatſache, daß ſie in allen weſentlichen 
Beziehungen nichts als eine Hilfstruppe der Konſervativen und 
des Bundes der Landwirthe ſind oder ſein möchten. Wenn 
daneben mit einer Erweiterung des Wahlrechts und ähnlichen, 
auf beſtimmte Klaſſen berechneten Dinge geliebäugelt wird, ſo 
iſt das nur Beiwerk. Die Berliner Parteileitung der Konſer 
vativen hat ſich denn auch beſtens gehütet, aus dem Bruch 
zwiſchen Konſervativen und Antiſemiten im Königreich 
Sachſen die entſprechende Folgerungen für Preußen zu 
ziehen. Die „Kreuzzeitung“ hat zwar erklärt, daß hier die 
Scheidung beider Parteien ſchon früher vollzogen worden ſei, 
aber auf die erſtaunte Frage, wann und wo dies ge⸗ 
ſchehen, iſt ſie bis heute die Antwort ſchuldig geblieben. 
Auch in Sachſen werden ſich die feindlichen Brüder wohl bald 
wieder in die Arme fallen. Wie verwaſchen die Demagogie 
dieſer „Deutſchſozialen“ iſt, das ſieht man an der bunt zu 
fammengefegten Geſellſchaft, die ſich in Erfurt ein paar Tage 
lang unterhalten hat. Förſter z. B. hält ſonſt zu Ahlwardt, 
alſo zu der verrüdteften Nachäfferci der Sozialdemokratie mit 
ihrer Feindſeligkeit gegen Religion und Kirche. Dies hindert 
aber Herrn Forſter nicht, in Erfurt den chriſtlichen Gedanken 
u betonen, und ebenſo finden ſich auf dem Boden der gemifjen- 
Kin Wühlerei der Stöckerianer Paſtor Iskraut und der ehe⸗ 
malige Freund Sacher⸗Maſochs, Herr Zimmermann, einträchtig⸗ 
lich zufammen Am Ende kommt gar noch eine Verſöhnung 
zwiſchen den Deutſchſozialen und der ſich liberaliſirend auf 
ſpielenden Böckelſchen Richtung zuſtande. Sie ſind einander 
werth. — Eine Frage hat übrigens der Parteitag nicht zu 
löſen vermocht, nämlich die, wer iſt Jude? Die Aufgabe 
wurde dem nächſten Parteitag überlaſſen. 

— Bei der Landtagserſatzwahl für Lucka u⸗ 
Lübben wurde an Stelle des bisherigen konſervativen Ver⸗ 
treters Dr. Harmann der Generallieutenant z. D. Frhr. von 
Williſen in Salletz (Niederlauſitz) gewählt. 

— Gegenüber der abfälligen Kritik einiger Blätter, daß 
das Kriegsgericht in Thorn in einem Urtheil vom 
29. Auguſt 1889 den Angeſchuldigten, einen Offizier, der ein 
Renkontre mit einem Kaufmann gehabt hatte, zwar der Be⸗ 
leidigung für ſchuldig aber für ſtraffcei erklärt hat, bemerkt 
heute die „Nordd. Allg. Zig“, daß die Entſcheidung auf 
Grund des § 199 des Strafgeſetzbuches erfolgt ſei, wonach 
der Richter, wenn eine Beleidigung auf der Stelle erwidert 
5 beide Beleidiger oder einen derſelben für ſtraffrei er⸗ 


lären kann. des Händl 
— un ＋ 2 n e 18 S t 0 2 
pen ber Afetereſnde Dr. Stublmann, welcher der Abldeltun 
für Landeskultur beim Gouvernement von Deutſch⸗Oſtafrita ange⸗ 
ört, ein Schreiben in der „Nordd. Alla. Za, in dem er es für 
unwahrſcheinlich erklärt, daß Stokes, der ihm als vorſichtiger 
erfahrener Händler bekannt war, gegen den Kongoſtaat abfichtilch 
etwas Feindfeiiges unternommen hat. Gewilanſucht kann ihm viel 
eber zur Laſt gelegt werder, als böswillige Handlungen. Stuhl. 
mann beſtre tet, daß Stokes wenn er etwas Strafbares überhaupt 
begangen hit, Kenniniß von der St afbarkeit der Handlung 
ebabt habe. Einmal ſpricht dafür, daß er den Verkauf von 
affen im Jahre 1892 offen zugab — was es nebenbei auch 
wahrſcheinlich macht, daß feine ſonftigen Arlene wahr⸗ 
beitögemä waren, denn ſonſt bätte er auch bie Verkäufe von 
1892 ableugnen können —; ferner ſpricht dafür, daß ibm, dle 
Waffen ꝛc. in Sadant vom kalſerlichen Gouvernement zu Handels⸗ 
zwecken verkauft wurden und daß nach den allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen der Handel mit ordtuären Waffen frei iſt. Wenn mir 
nun auch jetzt mitgetheilt wird, daß ſeit dem Jahre 1888 der 
Waffenbandel im oberen Kongogebiet verboten geweſen iſt, ſo ſcheint 
doch auch Stokes dieſes Spezlalverbot nicht gekannt, kann alſo 
höchstens aus Unken nk ß und in dem Streben nach Gewinn 
dafjelbe übertreten haben. Stublmann fordert 3 daß Thel 
das Schickſal der Begleiter von Stokes, die ur ar —— ka 
unſerem Schutzgebiet angehörten, Aufklärung ge 15 e 55 cet ar 1 
fie nicht auch unter einem bequemen Vorwand hinge m St g 3 cbt 
Der Geſammteindruck Dr. Stublmanns über den 89 1 K eh 
dahin, daß feine Hinrichtung im Grunde nur deshalb erfo — at 
man im Stongoftaat feine kaufmänniſche Konkurrenz ebenfo f 2 se 
wie die von manchen Arabern, und gewiſſenloſen 117 en der 
Waffenverkauf ein willkommener Vorwand war, ibn und feine Be⸗ 
ger raſch im Walde zu befeitigen, da ein legal zuſam mengeſetztes 
ericht, das ebenfogut nach Feſtnahme des Stokes einige Monate 
— bätte tagen können, ihn niemals mit dem Tode beſtraft hätte. 
um Schluß hebt Dr. Stublmann bervor, daß die deutſch⸗ 
Oſtafrikaniſche Verwaltung dauernd gegen die 
Beamten des Kongoſtaats Beſchwerde zu führen 
babe, die ſelbſt Grenz verletzungen und Ueber 
artffe gegen Händler aus dem deutſchen Gebiete nicht ſcheuen, 


um Elfenbein und Gummi dem ordentlichen Handelsverkehr zu 
entrelßen und durch Mittel, über die es beſſer jet zu ſchwe'gen, an 
ſich zu bringen. 

= Als „Denker erſten Ranges“ hatte Proſeſſor 
Adolf Wagner in ſeiner vielbemerkten Rektoratsrede Marx, 
Rodbertus, Engels und auch Laſſalle gefeiert. 
Die „N. A. Z.“ bringt einen Leitartikel über die Sozial⸗ 
demokratie und ſagt gleich im Beginn: „Es gehört zu den 
herkömmlichen Flunkereien der Kommuniſten⸗Sckte, die aner⸗ 
kannten Stifter derſelben als Denker erſten Ranges zu feiern.“ 
Auf Adolf Wagner wird nirgends Bezug genommen, aber der 
Hieb wird wohl gerade ihm gelten ſollen. Daß die Rektorats⸗ 
rede Wagners an einflußreichen Stellen ſtark verſtimmt hat, 
iſt ja bekannt. Der heißblutige Galoppredner ſoll ſich aber 
nicht viel daraus machen. 

— In einer Polemik gegen Herrn v. Egidy, der den 
Brief Stöckers an Frhrn. 5. Hammerſtein in Schutz 
genommen hatte, ſchreibt der „Vorwärts“: „Der Sozialdemokratie 
koſten die Waffen, die ihr aus dem Lager ihrer Feinde geliefert 
werden, im allgemeinen keinen Pfennig, und wenn im Falle der 
Hammerſteinbriefe eine ſeltene Ausnahme gemacht 
worden ift, fo mag ſich Herr v. Egidy mit der Verſicherung 
träumen legen, daß mit der Summe, die für dieſe Schätze bezahlt 
worden iſt, noch kaum die Jahresmiethe einer einzigen Ar» 
beiterwohnung gedeckt werden kann.“ 

L. C. Der „Alldeutſche Verband“ hat ſich jetzt 

auf auswärtige Politik geworfen. In einer Eingabe an den 
Reichskanzler erklärt er eine deutſche Machterweiterung in Oſt⸗ 
aſien für abſolut nothwendig und bezeichnet als dazu geeignet 
die Chuſan⸗Inſeln oder Amoy. Selbſtverſtändlich iſt dieſes 
Ziel „ohne Rückſicht auf das Mißwollen anderer Staaten zu 
erſtreben““ Die Bismarckſchen „Berl. N. Nachr.“ bemerken 
dazu: „Diejenigen, die von einem ſo entſchloſſenen Auftreten 
Verwickelungen mit dem Auslande befürchten ſollten, ſeien an 
das Bismarckſche Wort aus dem Jahre 1865 erinnert: „Wir 
wollen ſehen, wer Düppel nehmen wird, wenn die Preußen 
drin ſind“. Das macht den Eindruck eines unbeabſichtigten 
Faſtnachtsſcherzes. 
Die Spionenriecherei der Franzoſen 
äußert ſich in der poſſirlichſten Weiſe. Selbſt die harm⸗ 
loſeſten Menſchenkinder werden als Spione verdächtigt, wenn 
fie nicht dialektfrei ſranzöſiſch ſprechen und zu ihrem Unglück 
auch noch blond ſind. So erhielt die Polizei in Rennes 
Befehl, über zahlreiche deutſche Agenten, welche in mehreren 
Ortſchaften der Bretagne bedeutende Obſteinkäufe machten und 
dieſelben nach Stuttgart ſandten, eine ſtrenge Ueberwachung 
auszuüben. Die Bevölkerung glaubt, 
Deutſchen, welche das Land durchziehen, Spione erblicken zu 
müſſen. Gegen mehrere Agenten wurden polizeiliche Maßregeln 
ergriffen, weil dieſelben das Fremdengeſetz übertreten] haben 
ſollen. 

* . Okt. egen den früheren Bezirks ⸗ 
Kom 1 10 © tt 5 15 der ns in einem Telegramm 


urt fälſchlicherweiſe als „Regierungs⸗ 
an das Betrlebsamt in Erf fälſch — S e ii 


rath“ unterzeichnet hatte, war von 


Unterſuchung eingeleitet und berelts Termin vor dem 
Schöffengericht anberaumt worden. Nachdem v. Strantz aus dem 
Weimariſchen Staatsdlienſt ausgeſchteden, iſt das Verfahren, wie 
die „Elfen. Tagespoſt“ hört, gegen ihn eingeſtellt worden und es 
* ein einfacher Strafbefehl gegen ihn erlaſſen 
werden. 


Boten, 23 Oktober. 
n. Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. In der vergangenen 
Nacht haben Diebe die Ställe eines Reſtaurateurs in Wilda er⸗ 
brochen, jedoch anſcheinend nichts, das ihnen mitnebmenswerth 
I&ien, gefunden. 


n. Aus dem Polkzeib 
vier Bettler und zwei Dirnen. — Verloren eine goldene Broſche 
mit drei Steinen. 

—— — — —— — 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„Breslau, 22. Okt. [Der Land wirtehſchafts⸗ 
miniſter Frhr. v. Hammerſtein⸗Loxten! Ei 
der „Schleſ. Sta.“ zufolge mit ‚feinen Begleitern heute Mittag 
12½ Uhr in Konſtadt an, wo ex von dem Landrathe des Kreises 
Kreuzburg von Watzdorf, dem Regterungsrath Türcke, dem Mer 
gterungs⸗ und Gewerderath Hartmann, dem 
inſpettor Hennings (dieſe drei Herren aus Oppeln) und dem 
Bürgermeiſter von Konſtadt, von Kochtitzti, empfangen wurde. Er 
begab ſich alsbald var der Flachsröſt⸗ und Flachsbearbeitungs⸗ 
fabrit von Gruschwitz, beſichtigte dort die Beftände an Flachs, dle 
Behälter, in denen der Flachs geröſtet und präparirt wird, die 

lachsbearbettungsräume und muſterte auch die verſchſedenen 
orten der Flächſe. Die erft vor kurzer Zeit errichtete Anſtalt 


in den zahlreichen 305 


Mellorationsbau- S 


erregte ſichtlich das Intereſſe des Miniſters. Nach einer kurzen 
Eſſenspauſe wurde die Fahrt nach dem Konſtädter Waſſer ange⸗ 
treten, welches einer Regulirung unterworfen werden fol. n 
Schönfeld ferner beſichtiate der Miniſter außer der Wirthſchaft 
des Landraths von Wotzdorf auch kleinere Wirthſchaften und 
Arbeiterbäufer, überall eingehend ſich nach den Verhältniſſen und 
Anſchauungen der Leute erkundigend. Nachtquartier wird heute 
in Kreuzburg genommen, von wo morgen früh die Rentengüter 
bei Schiorke beſucht werden ſollen. — Der Mintiter wird übrigens 
noch einen Tag länger, als beabſichtigt war, dienſtlich in Schleſien 
verweilen Ex wird nämlich Sonntag, den 27. d. Mts., ſich an 
Ort und Stelle über die bäuerlichen Verhältniſſe des Mlilltſcher 
Kreiſes unterrichten. 

» Dirſchau, 21. Okt. [(Zu dem furchtbaren Brand⸗ 
unglüd in Safonſchell, bei welchem, wie ſchon tele⸗ 
graphiſch gemeldet, zehn Kinder verbrannten, iſt noch Folgendes zu 
berichten. Das niedergebrannte Haus war von drei Familien be⸗ 
wohnt. Die erwachſenen Mitalieder befanden ſich ſchon fett Mo⸗ 
naten auf Außenarbeit in Pommern. Die 15 Kinder waren unter 
Obhut einer alten Großmutter zurückgeblieben. Das Feuer brach 
Nachts aus; als die alte Frau erwachte, ſtand bereits Alles in 
hellen Flammen, und ſie dermochte nur fünf Kinder und ſich zu 
retten, während, wie gemeldet, zehn Kinder leider den Flammentod 
fanden. Zwei von den geretteten Kindern trugen ſchwere Brandwun⸗ 
den davon. Von den Leichen wurden nur geringe Ueberreſte unter 
den Trümmern des Hauſes pefunben: Die unglücklichen Eltern 
wurden telegraphiſch von dem Unglück verftändigt, ſie eilten ſofort 
an den Ort der Kataſtrophe. 


* Danzig, 20. Okt. Br zweite Koblenfäure 
ſpritze] bat der Magiſtrat für unfere Feuerwehr anſchaffen 
laſſen. Infolge ihrer einfachen Konſtruktion und Handhabung 
dürften dieſe Spritzen, welche als Angriffsſpritzen lediglich zur Be⸗ 
ſeitigung der erſten Gefahr dienen, auch bald in anderen Städten 
eingeführt werden. Der Hauptvorzug der Koblenfäurefprige beſteht 
darin, daß ſie neben dem nöthigen Waſſervorrath auch die Kraft 
mitführt, alſo in dieſer Hinſicht ſelbſt die Dampfſpritze übertrifft. 
Außerdem kann die Bedienungsmannſchaft, ein Oberfeuermann und 
vier Feuerleute, bis zum Eintreffen des Zuges ſelbſtändig Schlauch⸗, 
Leiter⸗ und Rettungsmanöver vornehmen. 


Vom Wochenmarkt. 
23. Oktober. 


8. Boten, 
Bernhardinerplatz. Getreldezufuhr ſchwach, Geſchäft 


matt. Welzen bis 7,00 M., 


ſtanden über 150 Zettſchweine. 
durchſchnittlich mit 32—37 M bezablt, Jungſchweine und Ferkel 
nicht angeboten. Kälber 2) Stück, das Pfund lebend Gewicht 
— . Hammel 104 Stück, das Pfd. lebend Gewicht wurde 
durchſchnittlich mit! 20— 25 Pf. bezahlt, prima darüber. 
3 Stück, alte magere, der Bir. 20 22 M. — Neuer Markt. 
Mu Obſt (Aepfel) batten ſich 7 Wagenladungen eingefaͤnden. Die 
kleine Tonne Aepfel von 1.20— 2,0 M. Daueräpfel, graue Reis 
netten, die Tonne nicht unter 2 M., gelbe Reſnetten ebenfalls 
2 M. Geſchäft ſtill. — Alter Markt. Kartoffeln in großer 
Menge 3 6 05 Dominialwagre vorwiegend. Der Ztr. mit 
1,2)—1,50 M. abgegeben. Der Markt ziemlich aut deſucht. Die 
Zufuhr in Weißkraut ſehr ſtarkt. Die Mandel wurde mit 70 bis 
90 Pf. bezahlt. 1 Kopf Weißkraut im kleinen Vertrieb 8—10 Pf. 
1 Kopf blaues Kraut 10 bis 15 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 10 dis 
12 Pf., Blumenkohl 20—60 Pf., 1 Bun öhren 5 Pf., 
1 Pfd. Schoten 40 Pf., 1 Kürbis 40 —70 Pf., rotbe Rüben 5—16 
Pf., 1 Pfd. Schnſttbohnen ebenſo Brechbohnen 20 Pf., 1 Pf 
Perlzwiebeln 60 Pf., 1 P 
9 L Sc Sanz 0 5 P 
ündchen nittlauch 1 5 
Bund Radieschen 10 . 1 94 


f., 1 Bund Grünkohl 5 Pf., 
18 une 10 Pf., 4 
rbchen na Si 

Sellertewurzel 8-12 Pf., 1 Bund große Lieonſtzer sterne 3 
bis 25 Pf., 3 Pfd. Preißelbeeren 50 Pf., 1 Pfd. Birnen 20 bis 
30 ah 1 Pfd. Aepfel 12 25 Pf., 1 Br. Pflaumen 15-20 Pf., 
1 Pfd. Weintrauben 50-60 Pf. Geflügel reichlich, 

Watt den Händlern. 1 Puthahn 7-8 M., 1 Ei 
Ente 
Ihwere Hübner 3—4 M. 1 Paar junge 
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1 Pfd. 1 Pfd. 
Quap 50 Pf., ein Hö Weißfiſche 50 Pf., die Mandel 
De ” 18 1 50 10 3 d. 8 & —60 


Krebſe 60 Pf. b x chweineflelſ Pf., 
prima 70—75—80 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 45-70 Pf., 1 Pfund 
Rinderfilet 70—80 ‚1 Pfd. Hammelfleiſch 50 — 6) P Bid. 
c 50-70 BI. „1 BB, geräuherter ft Jr Bl, 
gel ale 3-4 3, 1 Kaldögeldlinge 2-250 P. 1 Yammelges 


. 223 


Rinder 


d. 
fd. große Zwiebeln 8 Pf., 1 Bund Obere- 


namentllch e 


en er‘ 
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Margarinebutter 80 Pf Gemüſe und Grünzeug im Ueberfluß 
zu un verändecten Preiſen 

Futtermittel. 1 Ztr. Roggenkleie 3,70—4,00 M., Weizen: 
kleie 3. 20—3,60 M., Weizenſchaalen 3,40 — 3,70 M., Futtermehl 3,50 
bis 3,70 M., Rapskuchen 4,20 — 4,70 M., Leinkuchen 5.50 —5 90 M., 
Dotterkuchen 4,10 4,40 M., Hanfkuchen 3,20—3,60 M., Sonnen⸗ 
blumenkörnerkuchen 5,00 5,40 M. 
— —— —ů — . —„-¾-¼—ę„— .ͥ. 4 ů ———— — — 


Handel und Verkehr. 


* Zum Spiritus Kartell erfährt die „Kreuzztg.“, daß ſich 
der Vorſtand und Ausſchuß des „Vereins der Spirituß> 
fabrikanten in Deutſchland“ nach eingehender Erörte. 
rung des Plancs zuſtimmend für denſelben ausgeſprochen und 
eine Kommiſſion zur weiteren Verfolgung der Ag ge⸗ 
wählt haben; dieſe Kommiſſion beſteht aus den Herren Rltterguts⸗ 
beſitzer Graf Köniasmark⸗Radem, Oberamtmann Mankte⸗ 
wiez⸗Falkentrehde, Generallandſchaftsrath v. d. Oſten⸗Blum⸗ 
berg und Amtsrath Schrader⸗Altlandsberg. Hauptziel jet bei 
Gründung ber in Ausſicht genommenen Geſellſchaft, daß die Pro 
duzenten ſelbſt in den Kampf um den Preis ihres Erzeugniſſes mit 
einträten; die Produzenten ſollen durch die Geſellſchaft zu einer ge⸗ 
ſchloſſenen Maſſe zuſammengefaßt werden. Wichtig zur Erreichung 
dieſer Vortheile ſef, daß die Brann wein⸗Erzeugung in den biöherl- 
gen Grenzen bleibt. 
nötbigen beträchtlichen Kapitaiten (man ſpricht von 19-12 Millionen 
Mark, von denen etwa 50 Proz. bei der Gründung Wade 
wären) ſelen bereits in ſichere Ausficht geſtellt. 


beſümmten Preiſe abzunehmen, ſod ann durch Eigengeſchäfte, bez. 


durch Ausfuhr, ſelbſt mit Schaden, den Spirituspreis über den von 
ihr gezahlten Eiakaufspreis zu heben. Der Brenner iſt jedoch nicht 
8 feinen ganzen Spiritus an die Geſellſchaft abzugeben, er 
ann, wie es in der betreffenden Mittbeilung heißt, denſelben auch 


freihändig verkaufen „zur Aufrechterhaltung ihrer bisherigen Ge⸗ 


ſckäftsverbindung“ und „um feinen Spiritus zu den von der Bank 
erzielten höheren Preſſen verwerthen zu können“; er iſt indeß ver⸗ 


pflichtet, für jeden freihändig verkauften Hektollter an die Geſell⸗ 
ſchaft eine feſtzuſetzende Prämie zu zahlen. — il. Ztg.“ be- 


Die „Freil. 
merkt dazu: In Handelskreiſen bezweifelt man das Zu: 


ſtandekommen des Kartells, zu welchem der Beitritt von „ der 
fämmtlichen deutſchen Brenner verlanat wird. Die Melaſſebrenner 
ch Anſchluß an ein ſolches Kartell das an ihnen 
verübte Unrecht der Branntweinſteuernovelle ſanktloniren. Die 
den bisherigen guten Abſatz 


würden niemals dur 


Qualttäte brenner werden ſich hüten, 
ihres hochbezahlten Branntweins der fraglichen Bank zu opfern. 


Marktberichte. 
in, 23. Okt. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 


* Berlin, 

5 .] Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 452 Rinder. 

ſeſelben wurden bis auf 80 Stück zu Preiſen des vorigen Sonn⸗ 
abend verkauft. — Zum Verkauf ſtanden 10376 Schweine. Der 
Schweinemarkt verlief ſchleppend und gedrückt und wurde nicht 
Die Preſſe notirten für I. bis 47 M., aus geſuchte 
darüber, für II. 44—46 M., für III. 40 bis 43 M. für 100 Pfd. 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1522 
älber. Der Handel geſtaltete ſich rubig. Die Preile 1 = 

für III. 

bis 55 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 


ganz geräumt. 

leiſchgewicht mit 20 Proz. 
I. 62— 65 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 56—61 Pf, 
1898 Hammel. Am Markte waren wegen des geringfügigen Um: 


ſatzes maßzebende Preiſe nicht feſtzuſtellen. 
* berlin, 22. Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be, 


Hat der ſtädtiſchen n über den une 4 

e 8 
Ralb⸗ und 
und Be: 


hallen.] Marktlage. 
Preiſe für 

11d 
Flügel: 
Ses reichlich. — Flche: Zuf a 
Geſchäft ſchleppend, Preiſe mäßig. — Butter und feäſe: Ge 


W., do. mittelgroße 70-75 M., 
sche 100 M., do. mittel 81—84 M., kleine 50 
15 37 M., Karauſchen, blaue 38 
els 40 ., Raape 30 WM., Aland 48 M. 


Butte r. la. ver 50 Ktio 118—122 M., IIa do. 108 115 M., 


geringere Hofbutter 98 — 105 M., Lanobutter 80.—90 IK. 

Tier. Friſche Landeier ohne Rabatt —,— M. per Schock. 

Bromberg, 25. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels. 
kammer.) Setzen gute geſunde Mittelwaare je nach 
125137 Mark, feinſter über Notiz. vroggen 
100-1907 Mark, feinſter über Notiz. Gerſte nach 
Mark, gute Braugerſte 119-118 M. Erbſen: Fetter waare 10: bis 
112 e. Kochwaare 120—1.0 Mark. 
neuer 100—110 M. Spiritus 70er 32,75 M. 

Breslau, 22 Oktober. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht). 


Rü böl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr. per Oktbr. 43,50 G. 


Die Jörſenkommiſſion 


O. Z. Stettin, 22. Okt. * Klar. Temperatur +6 R, 


Barometer 760 Mm. Wind 


Welzen feſt, per 1000 Kilogramm Isto ab Bahn 134—137 M., 
„bez., per Oktober und per Oktober⸗Novem⸗ 
ber 138,50 M. bez., per November⸗Dezember 138,50 M. bez., per 
— Roggen ruhig, per 400 Kilogx. lofo 
118—120 M, per Oktober und Oktober⸗November 117,50 M. bez., 
per November⸗Dezember 118 M. bez., per April⸗Mal 124 N. bez. 
— Gerſte lolo per 1000 Kilogr. pommerſche 110 —129 M., Märker 
120—148 M. — Hafer, per 1000 Kilogramm loko 114— 117 M. — 
Spiritus flau, per 10 000 Liter Proz. lolo ohne Faß 70er 32,40 


ab Waſſer 134—138 M 
April⸗Mai 146 M. bez. 


M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet : 31000 Ztr. Roggen. 


Petroleum loks 10,40 M. verzollt per Kaſſe mit /, Proz. 


per Juli 3,25 M., pe 
Umſatz: 115 000 Kiloer. 
Ruht 


g. 
Breslau, 22. Okt. (Schlußkurſe.) Abgeſchwächt. 

Neue gproz Reichsanleide 98 55, 3½ proz. L.-Plandr. 100,45, 
Konfol. Türken 24,60, Türk. Looſe 133,00, 4 proz. ung. Golbrente 
102,75, Bresl. Distontobant 126,00, Breslauer Wechslerbant 109,00, 
Nreditaltien 249,50, Schleſ. Bantverein 133,00, Donnersmartäärie 
150,50, Flötger auaſchinendan —.—, Kattowitzer Aktien- Geſelllch t 
für * Wttendetrten 63,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 86.75 


„nher 


. ˙—%ðßc˙ ˙⁰. ²⁰˙w ⅛— ³aM̃ . ͥQãœ⸗ͤutW Sen 


Cement 125,70, Kramſta 139,00, Schleſ. Zinkaktten 205,00, 2 


Caro Hegenſchetpt Arten 104,00, Deutſche kleindadnen —.—, Bres 


Die für die Finanzirung der Geſellſchaft 


Die Geſellſchaft 
verpflichtet ſich, den betheiligten Brennern den Spiritus zu einem 


Gemüſe, Obſt u. Südfrüchte: 


80 do. klein- 65 M. Schleie 
92 M., Bleie kleine 17 bis 39 M., bunte Fiſche 15 bis 18 er 

ark, 
M. ddow 45—50 M., 


nalität 
e nach Qualttät 
ualität 95-108 


Haſer: alter nominell, 


3,17¼ M., per April 3,17 / M., 


Brobrafftinade . 
Brobralſinade II. 
Gem. Rafinabe mit Jae 
Gem. Mells L mit Ros 
Tendenz: ruhig. 
Noßzucker I. Wreobuft Trauſtte 
a . a. B. Hamburg per Okt. 
8. per 
Ito. 2 ver Jan.⸗März 
Bir, per April⸗Mat 


Oberſchlel. Portland» Zement 116,25, Schleſ. Cement 180,00, Oppelr. 
aure 

hätte 155,75, Verein. Delfabr 88,60, Oeſterreich. Banknoten 169 95 
Ruf. Banknoten 221,90, Pieſel. Cement 111.50, 4proz. Ungarti: 
Kronenanleilbe 99.70 Breslauer elektriſche Straßenbahn 192 00 


lauer Spritfabrik 133.00. 

London, 22. Okt. (Schlußkurſe.) Flau. 

Engl. 2¼ proz. Fonſols 107¼, Preuß. 4proz. Conſols —,—, 
11 5 vroz. ente 88 Qomparben 10. Aproz. 1889 Ruſſer 
(II. Serie) 101 konv. Turken 23 öſterr. Silberr. —.— öſterr. 


10,65 Gd 10,70 Ur. 
Nov.⸗Dez. 10,77%, Gd. 10,82%), Br. 

11.07 ½ bez. u. Br. 
= 11,20 bez. 11,22%), Br. 
Tendenz: Anfangs feſt, Schluß ſchwächer. 


Boldrente —,.—, 4 proz. ungar. Goldrente 102, 4prozent Spanier Breslau, 23. Dt. [Spiritusbertcht.] Oktober 50er 
66°/,, 3½ proz. Egopter 99, 4proz. unifiz. Eaypter 204%, 3½ proz 5180 M., 70er 32,30 M. Tendenz: unverändert. 


— .. —.—.— ä — 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 21. Oktober 1898. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 


Telegraphiſche Nachrichten. 


eh 23. Okt. 25 Miniſterrath beſchloß drei ge 
Torpedoboote nach Cuba zu entjenden. ro “ 

Budapeft, 23. Ott. Der Zinanzausihuß nahm den Role 11 . 40 10 . 9 . 18 . — Pf 
Voranſchlag des Finanzminiſteriums an. Der Finanzminiſter Geste 12 2 0 20 „10 . 
Lukacs erklärte vor dem Ausſchuß, die Valuta⸗ Regelung ſchreite har 1ĩ een. . 

auf dem begonnenen Wege fort. Die Aufnahme von Baar⸗ f Die Mctiltemmiſton 


zahlungen hänge von der Löſung der Bankfrage, der Wechſelkurs⸗ 
ceſtaltung, der Einziehung der noch umlaufenden 117 Millionen 
Gulden Staatsnoten und der Löſung der Angelegenheit der Sa: 
linenſcheine ab Der Zeitpunkt des Eintrittes der Baarzahlungen 
ſel nicht beſtimmbar. Er, der Miniſter, werde fein Mög⸗ 


lichſtes thun 

Budapeſt, 23. Ott. Die Deputation des Agramer 
Gemeinderaths, welche dem Miniſterpräſidenten Baron 
Banffy und dem Banus von Kroatien, Grafen Khuen⸗He⸗ 


dervary die Ehrenbürgerbiplome übermittelte, wurde vom Mi⸗ 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 23. Oktober 1895. 


Gegen asd 


fter 
Weizen | Nedelafter! des 


nifterpräftoenten im Abgeordnetenhauſe empfangen. Der Führer höchſter 

der Deputation, Bürgermetſter Moſinsky, richtete an den Mi⸗ Roggen ſniebrlater 100 10 80 

nifterpräftdenten eine Anſprache, in welcher er bie Verdienſte gerne böchſter Kilo- 12 | — 

a ie a l ee erde e en d der dee eee DIEB 

es Ka und der kalſerlichen Subventlon für da eater her⸗ 0 olz 
vorhob und fortfuhr, der Gemeinderath habe beſchloſſen, die öffent» Safer fach aber 11 | 60 12 88 


liche Erklärung abzugeben, daß er den Zwiſchenfall, den einige 
Univerſitätshörer gegen die Fahne der verbündeten und 
verbrüderten ungariſchen Natſon vollführten, bedauere und ver⸗ 
urtheile. Baron Banffy dankte für die ihm gewährte Auszei hr 
nung und beſonders für die Verurthetlung der Kundgebung, welche, 
wenn ſie ernſt genommen werden könnte, nur Kroatien und Agram 


bfoßftellen würde. Der Beſchluß des Gemeinderates bemeile, daß ie 
dle Bürgerſchaft Agrams die feltens unreifer Jünglinge begangenen 98 
Ausſchreitungen brdauere und ein ſprechendes Zeugniß für die in 1l45 
Zuſammengehörigkett der Schweſternation ablegen wolle. 8 — 8 DIT SE: 240 
Bukareſt, 23. Okt. Das heutige Amtsblatt veröffentlicht ein Kartoffel ar 90 
1 a 9 15 Aide 3 ift zn. tal: ind ** b. 320 
abes, General Jako ahovar m Demiſſtonswege zur Da | 
Dispoſition geſtellt wird. a Reule u. Lig — 2 
r ee en 2 Börjen-Zelegramme. 
Telephoniſche Nachrichten. Berlin, 23 Okt. (Telear. Agentur B. Helmann, Pofen.) 
Etorrer Fernſprechblenß ber „Bol. Ztg.“ 1 22. N. d. 22. 
Berlin, 23. Okt, Nachmittags. Weizen ſeſter | Tpirüns feit 
Die Abſchleppung des im Kleinen Belt feſtge⸗]“ do. Otte. 142 50,141 ko] 70er lolo one aß 3 40 38 60 
fahrenen Panzerſchiffes „Württemberg“ ift bisher zwar do. Mat 149 25 48 75J 50er Den. A 
nicht gelungen, indeſſen geben die Schiffslage und die Moggen fester 70er Daher, 37 20 87 % 
Witterungsverhältniſſe zu Beſorgniſſen keine Veranlaſſung. do. Oitbr. 118 — 117 J 70er Januar 9 
— do. Mat 124 25123 570 70er 2 88 3) 88 30 
Hannover, 23 Okt. gente Vormittag wurde auf beiebter | Hibdk feſte 50er loko ohne Faß 53 10 13 80 
Straße gegen einen Geſchüftsdliener der chemiſchen Fabrik] do. Oktbr 46 20] 46 -I Safer 
König u. Ebell ein Attentat verübt. Der Diener wollte in] do. Mat 44 90| 44 70] do Ottbr. 116 —|115 25 


Kündigung in Roggen — Wöpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 10,000 Bir. 
Berlin, 23. Oktober 


das Reichsdankgebäude eintreten, als ein Fremder mit elner elſernen 
Stange einen Schlag gegen den Kopf des Dieners führte, ihn aber 


(50er) —.— tr. 
nicht ſchwer verletzte. Auf die Hilferufe des Angegriffenen wurde N. d 22 


Schluftkurſe. 5 22 
der Attentäter von Bankbeamten feſtgenommen. Weizen pr. Oktb . . . 143 — 141 75 
Korſchen, 23. Okt. Die Eiſenbahnbetriebs⸗Inſpektlon 5 . fe 149 75 148 75 
burg macht bekannt: Der Perſonenzug Nr. 132 von Inſter⸗ Roggen pr. Oktbkter . . 118 75 117 — 
burg nach Allenſtein mußte geſtern Abend 9 Uhr nach erfolgter D are a a te Aare 198 59 
Abfahrt vom Bahnhof Korſchen vor dem W Aus fahrtsſignal Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) N. v.22 
wem weil die Ausfahrt noch nicht freigegeben war. Eine Reſerve⸗ do. 70er loko ohne Jan. 4) 88 60 
ofomotive, welche auf demſelben Geleiſe dem Zuge gefo.gt war, do. P 50 87 2) 
fuhr auf denſelben. Fünf Reiſende wurden leicht verletzt. do. 70er NRovbr.. . 67 30 87 2) 
Aerztliche Hilfe war ſogleich zur Stelle. Beſchädigungen des Be⸗ do. 70er Dezmbr. 37 £0 87 20 
triebs materials find nicht zu melden. do. 70ex Januar — — — — 
Leipzig, 23. Okt. Vormittags gab auf dem Königs⸗ do. ‚0er Mal 98 40 88 30 
platz der entlaſſene Schußzmann Ziegenbalg do. . F 
gegen den Polizeidirektor Brettſchneider drei Ot. 9% Relchz⸗Anl. 98 70) 93 7 [Rufſ. Banknoten 221 40 221 90 


40,103 30 


Revolverſchüſſe ab, von denen zwei eine unter dem 168 
13 20 12 2) 


Arme getragene, 25 Blatt ſtarke Denkſchrift betreffend die 
Grundſteinlegung des neuen Reichsgerichtsgebäudes in einer 
Aktenmappe durchſchlugen und bis auf das untere Hemd, in 
der Gegend des Herzens drangen. Der Polizeidirektor 
iſt unverletzt. Das Publikum hat den Thäter feſtgenom⸗ 
men. Derſelbe erklärte mit großer Gelaſſenheit, daß er dem 
Polizeidirektor am Rathhauſe aufgelauert und ihn erſchoſſen 
hätte, wenn er einen anderen Weg genommen hätte. 
Budapeſt, 23. Okt. [Abgeordnetenhaus.] Nach 
ruhiger Erlebigung der Tagesordnung ſetzte die Oppoſitlon in Form 
von Interpel lationen ihre Angriffe gegen die Regierung M 
wegen der Aaramer Fahnenfrage fort. Zunächſt ſtellte Sun: Pr enry 81 — 8 1 m. Jab 
Koſſuth an die Regierung die Anfrage, warum fie nicht ener⸗ Poln. 4½% 890 68 75 68 80 Sberſchl. Eif.⸗ Ind. A103 75/1 3 50 
aiſche Genugthuung für die Beleidigung der nationalen Tritolore] Sri oldr. 27 8 / 27 75 145 50 
verlangt habe? Der Abgeordnete Pazmandy beſchuldſate die] Italien 4% Rente. 88 8) 88 9 


fl. 
Pr. 4% Konſ. Anl.105 — 105 [N. 4½/ Bdk.⸗Pſt 
ol 4% PR perl. 10 101 pe 4% Aromen” 99 70 
ol. anbbrf. — — I do. 0 

do. 9% do. 100 201100 6 Oele Kred.⸗ Alt 249 200249 50 
do. 4% Rentenb 105 30105 3 Lombarden 8 48 — 47 80 
do. 8%, % do. 108 25/108 50 Disk.⸗Kommandit 3 2.7 500228 — 
do. Prov.⸗Oblig. 101 6 (1 6 
Neue Poſ. Stadtanl 101 751101 7 [ondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 169 901169 8° feſt 
Oeſter. Silberrente 101 100101 — 

77 251 77 50 


88 — 


kroatiſche Reglerung der Konntvenz gegenüber den | do.3%, Eiſenb.⸗Obl. 54 20 t4 25 Ultimo: Nau 
Ausichreitenden und verlangt Regterungsmaßregeln, aus] Mexikaner A. 1890. 95 10, 95 40 & Mittelm. E. St. A. 84 90,85. 
welchen erhellen ſolle, daß Kroatien eine ungariſche] Ruſſ. 4%, Staats. 67 — 66 90 Schwelzer Centr. . 136 —130 10 


Provinz und der Banu der ungariſchen Regierung unter⸗ 
geordnet jet. Ein anderes Mitglied befragte ſodann dle Reglerun 
wegen des angeblich rohen Vorgehens der Budapeſter Poltze 
gegen Studenten, welche in der Hauptſtadt Kundgebungen verans | Disk.⸗Kommandlt.227 20/227 40 Kö 
ftalteten. Die Reglerung wird die Anfrage am Freitag ber ger Prov. A. 3108 8 108 
2 8 1 85 Der Münſſtenath beſchloß, di ei . Spritfabrit = & 15 = 
r + t. er niſterra eſchloß, die 26: 8 
verlorenen Kriegsfhilfe „Reina Regenta* Be 10 . Br. 3, fl. Bor 
und „Baccaigtgtui* durch einen Kreuzer und Pfendbr. 100 70. Br. > 
2 Torpedojäger zu erſetzen, welche 25 Knoten) Stettin, 23. Ott. * Agentur B. Heimann, Boſen.) 
machen ſollen; ebenſo wurde der Ankauf von 15 000 8 G N 5. 22 


Tuͤrken⸗Looſe 132 90133 60 


i 
ee eee eu Wee l Me, 193 5,138 LO Per delt Tuer 2 A0| 12 40 
; FRE 8 do. Tpril⸗Mat 145 5/14 — Petroleum 
Telephoniſche Börſenberichte. Moagen rublg do. der foto 10 30 10 40 
Magdeburg, 23 Okt. Zuckerbericht. bo. F a 55 — 117 50 
Kornzucker exl. von 9a 4... 0 11,15—11,25 | bo. April Dit : 24 — 124 — 
Kırazader ezl. von 88 Proz. Rend. 10,65 10.75] Müböl unverändert 
Nachprodatte excl. 75 Prozent R 2a „ N Lure 44 804 44 50 
Nacbprodukte exe rozent Rend. 60 8. . © L 
Er Tendenz: ruhig. : Petroleum: loto verneuert Klaner , Bro 


RER TORTEN SEIT ea rn 
Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſea. 


| 
| 
| 
| 


